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(57) Hauptanspruch: Schild zur Vermittlung und Darstel-
lung von Informationen, bei dem eine Energie zur Beleuch-
tung und/oder Sichtbarmachung der Information stromnet-
zunabhéangig solartechnisch gewonnen wird,

bei dem die elektrischen und/oder elektronischen Bauele-
mente und ihre Verbindungsleitungen in einer Trager-
schicht (13) eingelassen und ein- oder beidseitig mit einer
Schutzschicht (14) versehen sind, wobei die Schutzschicht
(14) bedruckt ist,

bei dem elektrische und/oder elektronische Bauelemente
(1, 2) zur Gewinnung und Anwendung der Energie im
Schild integriert sind, und bei dem die bedruckte Schutz-
schicht (14) auswechselbar angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schild zur Vermitt-
lung und Darstellung von Informationen, bei dem eine
Energie zur Beleuchtung und Sichtbarmachung der
Information stromnetzunabhangig solartechnisch ge-
wonnen wird.

Stand der Technik

[0002] Beleuchtete Schilder zur Vermittlung und
Darstellung von Informationen kénnen beispielswei-
se Verkehrsschilder sein, Werbetrager oder auch
Warn- und Hinweisschilder im Innen- oder Auf3enbe-
reich. Es sind bereits Schilder bekannt, bei denen
eine Beschriftung Uber eine Verkabelung mit Solar-
strom versorgt wird. Mehrere oder alle Bauteile, ins-
besondere ein Solarmodul, eine Verkabelung, eine
Tageslichtabschaltung und ein Energiespeicher sind
vorgesehen. Uber eine korrekte Verkabelung werden
sie mit Leuchtelementen in Verbindung gesetzt und
sorgen so fur die llluminierung. Beispiele sind etwa in
der DE 297 02 942 U1, der DE 297 01 729 U1, der
DE 296 19 232 U1 oder der DE 196 37 633 A1 offen-
bart.

[0003] Wahrend die Versorgung dieser Schilder mit
Solarstrom umweltfreundlich ist, ist es unverandert
problematisch, derartige Beschilderungen anzubrin-
gen. Die Installation ist mihsam und die Anlagen sind
meistens auch platzraubend.

[0004] Fur Preisschilder und Artikelbezeichnungen
an Warentragern schlagt die WO 99/04532 A2 eine
Vorrichtung vor, bei der eine Informationsibertra-
gung von einer Steuerzentrale geadnderte Preisaus-
zeichnungen per Funk tbertragt und so eine Art elek-
tronisches Etikett schafft. Hierzu werden sehr an-
spruchsvolle Konzeptionen mit Fluiden, Mikropum-
pen und Piezoscheiben eingesetzt. Derartige Vor-
richtungen sind sinnvoll, wenn auf Verkaufsflachen
Uber eine Zentrale Preise oder andere Artikelanga-
ben haufig gewechselt und verwaltet werden sollen.
Sie erfordern jedoch eine aufwandige Steuerung, die
beispielsweise fiir ubliche Verkehrsschilder nicht er-
forderlich scheint.

[0005] Aus der DE 33 07 356 A1 ist ein plattenformi-
ges elektronisches Gerat in Kompaktbauweise be-
kannt, das auch Solarzellen und ein Anzeigefenster
enthalt. Auch hier ist an Verkehrsschilder und ver-
gleichbare Informationsschilder nicht gedacht.

Aufgabenstellung

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es demgegentiber,
Schilder zur Vermittlung und Darstellung von Infor-
mationen vorzuschlagen, die solartechnisch ihre En-
ergie gewinnen, gleichwohl aber leicht zu montieren
sind, vergleichsweise wenig Platz wegnehmen und
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keine aufwandige Steuerung bendtigen.

[0007] Diese Aufgabe wird gelost durch ein Schild
zur Vermittlung und Darstellung von Informationen,
bei dem eine Energie zur Beleuchtung und/oder
Sichtbarmachung der Information stromnetzunab-
hangig solartechnisch gewonnen wird, bei dem die
elektrischen und/oder elektronischen Bauelemente
und ihre Verbindungsleitungen in einer Tragerschicht
eingelassen und ein- oder beidseitig mit einer
Schutzschicht versehen sind, wobei die Schutz-
schicht bedruckt ist, bei dem elektrische und/oder
elektronische Bauelemente zur Gewinnung und An-
wendung der Energie im Schild integriert sind und bei
dem die bedruckte Schutzschicht auswechselbar an-
geordnet ist.

[0008] Durch eine derartige Erfindung wird eine
stromnetzunabhangige, beleuchtete Beschilderung
geschaffen, die alle elektrischen und elektronischen
Bauteile im Schild selbst integriert.

[0009] Bevorzugtist ein solches Schild von geringer
Bauhoéhe. Von weiterem Vorteil ist es, wenn es insbe-
sondere mittels Klebe-, Magnet- oder Klett-Verbin-
dung auf dem Untergrund befestigbar ist. Eine erneu-
te Losbarkeit erhdht zusatzlich die Einsatzmdglich-
keiten und eine Wiederverwendbarkeit, wenn es am
bisherigen Einsatzort nicht mehr benétigt wird.

[0010] Das erfindungsgemafRe Schild erregt Auf-
merksamkeit in der Dunkelheit durch seine Beleuch-
tung. Durch Solarzellen und ggf. durch tagsiber auf-
ladbare und nachts beleuchtungsspendende Akkus
ist es stromnetzunabhangig und kann an Orten ohne
Stromversorgung eingesetzt werden. Es bendtigt nur
eine niedrige Betriebsspannung und ist aufgrund der
Verwendung von Sonnenenergie 6kologisch vorteil-
haft.

[0011] Durch eine kompakte Bauweise werden kei-
ne externen Bauteile bendtigt. Die kompakte Bauwei-
se flhrt auch dazu, dass es witterungsunempfindlich
ist und auf vorhandenen Oberflachen angebracht
werden kann.

[0012] Von besonderem Vorteil ist dabei, wenn eine
flexible Grundplatte vorgesehen ist, oder aber ebene
oder alternativ auch gewdlbte Schilder eingesetzt
werden. Die geringe Bauhthe von bevorzugt weniger
als 5 mm sorgt fur eine platzsparende Unterbringung
auch bei der Lagerhaltung und andererseits fiir eine
Anbringbarkeit auch dort, wo nur wenig Platz zur Ver-
fugung steht.

[0013] Seine Bauweise ermoglicht auch hinsichtlich
der FlachengréRe eine individuelle Zuschnittform.
Fir Beschriftungen, Darstellungen und Symbolge-
bung gibt es praktisch keine Einschrankung.
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[0014] Von weiterem Vorteil ist es, wenn eine Klebe-
verbindung auf der die Informationen aufweisenden
Seite transparent ausgestaltet und an der dem Be-
trachter abgewandten Seite eine transparente Schei-
be aus Glas oder dergleichen angebracht ist. Da-
durch wird die Nutzung der kompletten Vorderseite
des Schildes zur Darstellung und Vermittlung von In-
formationen nutzbar, die dem Sonnenlicht ausge-
setzten Solarzellen sowie der Lichtsensor des Dam-
merungsschalters werden auf der Ruckseite des
Schildes angebracht, so dass die Vorderseite hiervon
frei bleibt.

[0015] Die Klebefolien bzw. die Klebeschichten er-
madglichen dabei eine Befestigung des Schildes hin-
ter Glas mit seiner Vorderseite, so dass die Riickseite
fur die Lichtsensoren dem Einfluss der Sonnenstrah-
lung zuganglich bleibt.

[0016] In &hnlicher Form ist dies insbesondere dann
sinnvoll, wenn Halterungen fir Verkehrsschilder oder
Schellen vorgesehen sind, die eine Befestigung des
Schildes an Verkehrsschildermasten oder anderen
Rohren oder Pfosten ermoglichen.

[0017] Besonders bevorzugt ist es auRerdem, wenn
die Komponenten-Tragerschicht des Schildes aus
starrem Kunststoffguss oder gegebenenfalls auch
aus starrem naturidentischem Material ist und zur
Stabilisierung und zur Vermeidung von Verwindun-
gen auf der Rickseite eine ringférmige Verdickung
am AuRenrand aufweist. Dann ist eine Befestigung
an einem solchen Mast oder Pfosten besonders ein-
fach.

Ausfihrungsbeispiel
[0018] Im Folgenden werden anhand der Zeichnung
zwei Ausfuhrungsbeispiele der Erfindung naher er-

lautert. Es zeigen:

[0019] Fig. 1 eine Draufsicht auf eine erste Ausfih-
rungsform der Erfindung;

[0020] Fig.2 eine schematische Darstellung der
Ausfuhrungsform aus Fig. 1 nach Wegnahme der
obersten Schicht;

[0021] Fig. 3 einen Schnitt durch Fig. 1;

[0022] Fig.4 eine vergroRerte Darstellung eines
Details aus Fig. 3;

[0023] Fig. 5 eine Draufsicht auf eine zweite Aus-
fuhrungsform der Erfindung;

[0024] Fig. 6 eine Rickansicht der Ausflihrungs-
form aus Fig. 5; und

[0025] Fig. 7 eine Seitenansicht der Ausflihrungs-

317

form aus Fig. 5 und Fiqg. 6.

[0026] Fig. 1 zeigt die sichtbare Oberflache des So-
lar-Schildes mit Solarzellen 1, mit Leuchtdioden 2, ei-
ner beschrifteten Leuchtfolie 3, die mit Schrift
und/oder Symbolen und/oder anderen Darstellungen
versehen werden kann und die auf die Grundplatte
geklebt wird sowie einem Lichtsensor eines Damme-
rungsschalters 4, der die Beleuchtung tageslichtab-
hangig ein- und ausschaltet.

[0027] Fig. 2 zeigt die Komponenten-Tragerschicht
aus Kunststoffguss mit den darin eingebetteten elek-
trischen/elektronischen Bauteilen: In der Trager-
schicht integriert sind die Solarzellen 1, die Leuchtdi-
oden 2, ein Laderegler 5 zur Regelung des Lade-
stroms, ein Energiespeicher 6 zur Speicherung des
durch die Solarzellen gewonnenen Stroms, ein Foli-
enschalter als Ein-Aus-Schalter 7 zur manuellen
Schaltung der Beleuchtung, ein Dammerungsschal-
ter mit Lichtsensor 8 zur automatischen und tages-
lichtabhangigen Schaltung der Beleuchtung, ein
Steuerungsmodul fir die Beleuchtung 9, das pulsie-
rende und/oder das konstante Lichtsignale erzeugt,
und Stromanschlisse fir eine Leuchtfolie 10, die die
auf die Grundplatte aufgeklebte Leuchtfolie 3 mit
Strom versorgen.

[0028] Fig. 3 zeigt einen Querschnitt aus dem er-
sichtlich wird, dass das Schild inklusive der integrier-
ten elektrischen/elektronischen Bauteile in der darge-
stellten Ausfiuhrungsform eine geringe Bauhdhe von
maximal 5 mm aufweist.

[0029] Fig.4 =zeigt einen vergrolierten Teil des
Querschnitts mit dem schichtweisen Aufbau des
Schildes: An der Oberseite befindet sich eine trans-
parente Schutzschicht 11, darunter die sichtbare
Oberflache der Komponenten-Tragerschicht mit ei-
ner Leuchtfolie 12, darunter eine Komponenten-Tra-
gerschicht 13 aus Kunststoffguss, in die die elektri-
schen/elektronischen Bauteile eingebettet sind, dar-
unter eine rickseitige Schutzschicht 14 auf die die
Klebefolie oder Magnetfolie oder das Klettband zur
Befestigung angebracht ist.

[0030] Ein weiteres Ausfuhrungsbeispiel der Erfin-
dung wird anhand der Fig. 5 bis Fig. 7 erlautert.

[0031] Fig. 5 zeigt die sichtbare Oberflache der Vor-
derseite des Solar-Schildes als Verkehrsschild mit
beschrifteter Leuchtfolie 3 ohne die Solarzellen und
ohne dem Lichtsensor des Dammerungsschalters.

[0032] Fig. 6 zeigt die Riickseite des in Fig. 5 be-
zeichneten Verkehrsschildes mit den Solarzellen 1,
dem Lichtsensor des Dammerungsschalters 4, der
die Beleuchtung tageslichtabhangig ein- und aus-
schaltet sowie standardiibliche Halterungen fir Ver-
kehrsschilder zur Befestigung an einem Pfosten 16
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und einer ringfdrmigen Verdickung am Auf3enrand
zur Verwindungsstabilisierung 17.

[0033] Fig. 7 zeigt eine Seitenansicht des Schildes
aus der ersichtlich wird, dass das Schild inklusive der
integrierten elektrischen/elektronischen Bauteile in
der dargestellten Ausflhrung eine geringe Bauhdhe
von ca. 5 mm aufweist und daruber hinaus zur Ver-
meidung von Verwindungen eine ringférmige Verdi-
ckung am Aufienrand angebracht ist.

Bezugszeichenliste

Solarzellen

Leuchtdioden

Leuchtfolie mit Beschriftung

Lichtsensor des Dammerungsschalters
Laderegler

Energiespeicher/Akku

verdeckter Folienschalter als Ein-Aus-Schalter
Dammerungsschalter mit Lichtsensor
Steuerungsmodul fiir Beleuchtung
Stromanschlusse fiir Leuchtfolie
Transparente Schutzschicht, bedruckbar mit
zusatzlicher Beschriftung

oder Darstellung von Symbolen

Sichtbare Oberflache mit Leuchtfolie
Grundplatte: Komponenten-Tragerschicht aus
Kunststoffguss

Schutzschicht

Klebefolie oder Magnetfolie oder Klettband
Halterung zur Anbringung des Solar-Schildes
an einem Pfosten

Ringférmige Verdickung am Auf3enrand zur
Verwindungsstabilisierung

= 200N WN=-
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13

14
15
16
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Patentanspriiche

1. Schild zur Vermittlung und Darstellung von In-
formationen, bei dem eine Energie zur Beleuchtung
und/oder Sichtbarmachung der Information stromnet-
zunabhangig solartechnisch gewonnen wird,
bei dem die elektrischen und/oder elektronischen
Bauelemente und ihre Verbindungsleitungen in einer
Tragerschicht (13) eingelassen und ein- oder beidsei-
tig mit einer Schutzschicht (14) versehen sind, wobei
die Schutzschicht (14) bedruckt ist,
bei dem elektrische und/oder elektronische Bauele-
mente (1, 2) zur Gewinnung und Anwendung der En-
ergie im Schild integriert sind, und bei dem die be-
druckte Schutzschicht (14) auswechselbar angeord-
net ist.

2. Schild nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die bedruckte Schutzschicht (14) im
Ubrigen ganz oder teilweise transparent ausgebildet
ist.

3. Schild nach Anspruch einem der vorstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass es als
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vorgefertigte Baueinheit auf einem Untergrund befes-
tigt wird.

4. Schild nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindung der Baueinheit mit
dem Untergrund I6sbar ist.

5. Schild nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Baueinheit mittels einer Kle-
be-, Magnet- oder Klett-Verbindung auf dem Unter-
grund befestigt wird.

6. Schild nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Klebe-Verbindung auf der die In-
formation aufweisenden Seite transparent ausgebil-
det und an der dem Betrachter abgewandten Seite
eine transparente Scheibe aus Glas angebracht ist.

7. Schild nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die elektrischen
und/oder elektronischen Bauelemente Solarzellen,
Speicher, Sensoren, Dammerungsschalter und
Ein-/Ausschalter sind sowie Leuchtdioden aufwei-
sen.

8. Schild nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die lichtempfindlichen Bauelemente
und Ein-/Ausschalter auf der der Information abge-
wandten Seite angeordnet sind.

9. Schild nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es eine geringe
Bauhdhe von weniger als 5 mm aufweist.

10. Schild nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es eben ausge-
bildet ist.

11. Schild nach einem der Ansprliche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass es gewolbt ausgebildet
ist.

12. Schild nach einem der vorstehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die elektrischen
und/oder elektronischen Bauelemente einen Dam-
merungsschalter aufweisen, der die Beleuchtung nur
bei Unterschreiten einer vorbestimmten Helligkeit mit
dem Energiespeicher verbindet.

13. Schild nach einem der vorstehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Trager-
schicht (13) aus Kunststoffguss ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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Figur 2
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Figur 3 (Schnift)
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Figur 5
Figur 6 Figur 7
p
N6
—e
LKI?
5 mm max,

77



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

